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Setzte Shren-Bezeugung

Hoch-Edlen, Hoch-Ehr-und Tugend-belob—
ten Frauen
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ohanñ. Lhrniſtianen
J

gebohrne Pernerin,/

Jhro Hoch- Ehrwurden

HERRN
Mathuſ Gtembachs

J

Hochverordneten Paſtoris und Senioris ad D. Maxim. allhier

in Merſeburg.

FSheliebſte,
Nachdem Selbige den 4. Septembr. iy2z. fruhe nach 5. Uhr in dem as. ſten Jahre

nach kurtz ausgeſtandener Kranckheit ſanft und ſelig entſchlaffen/

Bey DENO der 8. huius erfolgten

Chriſtl. Leich-Ceremonien
ſtattete ab

Samuel Benjamin fuchs.

mæexeæevBuxG/
Druckts Johann Moritz Gottſchick.
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LoObald man deinen Todt, Wohlſtelige,

S Thrad  A
evfahren,

nen--See,
Denn welcher Sterblicher mag wohldie Thranen ſparen

Und welche treue Wrnſt fuhlt nicht ein bittres Weh?
Wenn ſicheinedler Geiſt der untern Welt entziehet,

Und derentſeelte Leib der Freunde Folter iſt
Wennman dieAugen-Luſt erblaßt im Satgeſichet

Wie du/o Seelige hiervonein Weyſpiel biſt.
Ja ſolte Salomon dein Contrefait entwerffen

Und auf dein werthes Grab ein grunend Denckmahl

ſtreun
Gewiß er wurde Dir zum Ruhm dir Feder ſcharffen

Jedoch dein Lob wirdlangſt vonihm beſchrieben ſein
Wer indem Biebel-Buchdes HErren offt geleſen,

Demiſt auch gantz gewiß daraus gar wohl bekandt
Wieſonſt ein frommes Weibein Sdler egchatz geweſen

Und wiees Salomon tin Gleichnuß offt genandt.
Er ruhmt ſie wie einSchiff das auserltfne Waaren

Aus fernen Landen bringt/er ſchreibet, daß ihr Glantz
Den reinen Ampelngleicht, die bey den grauen Fahren

Jnvoller Flamme ſtehn,er windet einen Krautz

Aus
Prov. zi, v. 10. 31.
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Aus MRoſen und Jeſmin, und ſchreibt: Die Lippen trieffen
Vollſuſſer Weißheit-Koſt ſie ſtarcket ihre Hand,

Die nie was uppiges und ſchnodes angegriffen/
ie machet ihren Oleiß der Nachbarſchafft bekandt,

Diß alles und noch mehr ließ ja dein nettes Weſen
Rebſt Gottesfurcht nebſt Zucht und ernſter Freund—

lichkeit
Jn deinem Angeſicht mit reinen Ausdruchk leſen,

Ja Dugehorteſt mit zum Zierrath unſrer Zeit.
„Denn dein Maruysaueuder dich inbrunſtig liebte/

Rufft Dir in deiner Grufft ein thranend DandLied

nach,
Wer in die dreyßig Jahr den Lichſten nicht betrubte,

Und bey dem ſchiweren Ambt Jhm manchen Troſt
zuſprach,

Die ſey gewißlich wohl ein rechter echatz zn nennen,
Und dieſes haſtu ja Wohlſeelige gethan.

Man mußzudeinem Ruhmin unſrer Stadt bekennen
Duwarſt an Tugenden kein Weib vielmehr ein Mann.

Drumpflegt Dich jedermann auch hertzlich zu beklagen,
Furnemlich muß dein Hauß ein thrauend Bochim

ſeyn.
Die Schmertzen ſeyn ſo groß, es iſt nicht auszuſagen,
Der Hochſte ſchencket hier nur ColoquintenWein.

Mich deucht, ich hore jetzt ein thranenvolles Schreyen/

Ach allerliebſter Schatz, ach wertheſte Mama,
Was will uns durch ihr Fall vor harte Sturtze drauen

Wir ſind ſchon allerſeits dem finſtern Grabe nah.
Wer wird doch dieſen Leib mit ſolcher Wartung pflegen/

Als Jhre treue Hand ſo ſpat als fruh gethan
Wer bittet kunfftig denn nun vor des HErren Seegen,

Da weder Hertznoch Mund, noch Schmertz ſich regen
kan.



Ja,ja wir werden wohl mit Angſt hinunter fahren,
GEs bleibet wohldarbey Ihr Todt iſtunſer Todt,
Es wird ſich unſer Grab mit ihrem Grabe paaren

Uns ſchwahnet allbereit die Sorgen-volle Noth.
Jedoch laß,Werthes Hauß, der Wehmuth nicht den

Zugel,
Der Himmetl iſt es jaſder Dich betrubet hat/

Sein Wulle und ſein Wort giebt Dir ja Brieffund Siegel
Die Freuden-Erndte folgt auf eine Thranen-Saat.

MWar nicht des Hochſten Hand mit Arons ſeinen Kin—
dern,

Drum iſt dein Slteſter vor EOttrecht werth geachtm—
24

Er wird durchſeine Huld die ſchwere Trubſal lindern,
uUnd Steinbachs gaamen bleibt viel gutes zu

gedacht.
Der Hochſte fuhre nun Gedanckenlanges Le

bNeſt,
Er ſey nach Finſterniß auch ſelbſt Stab,

Troſt und Licht,
Jhr Trauer-Schatten weicht, der Kummeriſt

vergebens,
Weil JEſus ſelber wricht: Jhr Lieben ſor

get nicht!
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